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Es war schon dämmrig,
als in W ittenber g

am 31. Oktober 1517
Hammerschläge 
zu hör en war en. 

95 Thesen schlug 
der Mönch und

Theologiepr ofessor 
Dr. Martin Luther an

der Tür der
Schlosskirche an.

Ob es wirklich genauso war,
wissen wir nicht. 

Eines aber wissen wir: Die 95
Thesen hat Martin Luther nach
langem Ringen mit der biblischen
†berlieferung geschrieben. Nun
wollte er diese theologischen Er-
kenntnisse mit seinen Kollegen
diskutieren.

Was er damit ausgelšst hat,
war ein gesellschaftl iches Erd-
beben.

Dabei war Martin Luther kei-
ner der MŠchtigen der damaligen
Welt, sondern ein Mann aus dem
einfachen Volk.

Ansto§ genommen hat er an
den MissstŠnden der damaligen
Kirche, die sich weit von ihrem
Ursprung Jesus Christus entfernt
hatte. Besonders deutlich wurden
die MissstŠnde am sogenannten
Ablasshandel.

ãWenn das Geld im Kasten
klingt, die Seele aus dem Fege-
feuer springtÒ, mit diesen
Worten hatte der Dominikaner-
mšnch Tetzel im Erz b i s t u m
B r a n d e n b u rg dafŸr geworben,
dass die Menschen Ablassbriefe
kaufen. Und viele Menschen ha-
ben das getan. Denn es herrsch-
te gro§e Angst vor ewiger Ver-
dammnis.

Der Hintergrund fŸr den Ab-
lasshandel dagegen war eher
diesseitig. Die eine HŠlfte der
Einnahmen diente dem Bau des
Petersdoms in Rom. Jeder, der
schon mal in Rom war, wei§, wie
gro§artig und eindrŸcklich dieser
Bau ist, und ahnt, wie teuer er
gewesen sein muss. Die andere
HŠlfte der Einnahmen aus dem
Ablasshandel teilten sich der

Hammerschläge
in W ittenber g
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Erzbischof Albrecht von Branden-
burg und der jeweilige Ablass-
p re d i g e r. Erzbischof Albre c h t
brauchte die EinkŸnfte, denn er
hatte viele Schulden gemacht,
um seine Macht zu vergrš§ern.

Weil auch viele Wittenberger
B Ÿ rger sich bei dem Ablass-
p rediger Tetzel solche Ablass-
briefe gekauft haben, bekam
M a rtin Luther Kenntnis davon
und er war sehr besorgt. Er war
der †berzeugung, dass sich alle,
die so einen Ablassbrief kaufen,
in falscher Sicherheit wiegen.
Denn Martin Luther hatte die
Bibel ja studiert. Er wusste des-
halb, dass der Ablasshandel der
Botschaft Jesu widerspricht. Das
einfache Volk dagegen wusste
das nicht. Kaum einer konnte
lesen und schreiben und noch
weniger hatten Latein gelern t .
Die Bibel aber gab es fast nur in
lateinischer †bersetzung.

Lange hatte auch Luther sich mit
der Angst vor ewiger Verdamm-
nis gequŠlt, so wie seine Zeit-
genossen. ãWie bekomme ich
einen gnŠdigen Gott?Ò war die
Frage, die ihn bewegt hat, bis er
schlie§lich durch das Studium der

Heiligen Schrift begriffen hat: Die
Liebe Gottes kann ich mir nicht
verdienen. Mein Seelenheil muss
ich mir nicht kaufen. Gott liebt
mich so, wie ich bin. Und Schuld
wird mir nicht durch Geld oder
gute Werke vergeben. Schuld
w i rd mir allein durch Jesus
Christus vergeben, wenn mir
leidtut, was ich getan habe. Und
so hat M artin Luther die 95
Thesen verfasst und an den
Erzbischof Albrecht von Branden-
burg geschickt.

Dass sich Luthers 95 Thesen
danach so schnell in aller Welt
verbreitet haben, lag nicht an
Martin Luther selbst, sondern an
dem gerade erfundenen Buch-
d ruck und daran, dass seine
AnhŠnger die Thesen ins Deut-
sche Ÿbersetzt hatten.

Also nahm die Reform a t i o n
ihren Lauf. 

Dass sich die Reformation so
schnell verbreiten konnte, daran
waren zu einem hohen Ma§ aber
auch einflussreiche FŸrsten betei-
ligt. Sie haben ihre HŠnde schŸt-
zend Ÿber Luther gehalten, vor
allem der KurfŸrst Friedrich der
Weise von Sachsen. Die Inte-
ressen der FŸrsten waren aller-
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Geistliches 
Wor t
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dings durchaus nicht nur religiš-
ser Natur. Sie wollten ihre n
Einfluss gegenŸber Kirche und
Kaiser vergrš§ern. Neben dem
gro§en RŸckhalt, den Luther in
der Bevšlkerung hatte, war es
vor allem den FŸrsten zu verdan-
ken, dass er Ÿberhaupt Ÿberlebt
hat. Denn beim Reichstag von
Worms 1521 hat er sich gewei-
gert, seine Schriften zu widerru-
fen. Vor dem Kaiser und den
Vertretern des Papstes, also den
mŠchtigsten MŠnnern der dama-
ligen Welt, hat Martin Luther sich
auf die Heilige Schrift und auf
sein Gewissen berufen: ãHier
stehe ich, ich kann nicht anders,
Gott helfe mirÒ. Ohne die
UnterstŸtzung der FŸrsten und
glŸckliche ZeitumstŠnde wŠre
Luther vermutlich schnell von der
BildflŠche der Geschichte ver-
schwunden. Aber KurfŸrst Fried-
rich der Weise hat Luther auf der
Wa rt b u rg versteckt. Hier hat
Luther die Bibel ins Deutsche
Ÿbersetzt und damit einen
u n s c h Š t z b a ren Dienst fŸr eine
gemeinsame deutsche Sprache
getan.

Kurz: Martin Luther war ein
zutiefst beeindruckender und

mutiger Mann. Und auch wenn
er nicht der einzige war, der die
Welt des Mittelalters ins Wanken
gebracht hat Ð so war sein Mut
und seine Leidenschaft vielleicht
der entscheidende Funke.

Luther war sicher auch ein
Mann, der Fehler gemacht hat
und schuldig geworden ist. Aus
heutiger Sicht sind hier vor allem
seine ablehnende Haltung ge-
genŸber dem  Kampf der Bauern
gegen die Leibeigenschaft und
seine judenfeindlichen Schriften
zu nennen. 

Die Spaltung der Kirche dage-
gen kann man ihm nicht vorwer-
fen. Wie viele andere Refor-
matoren wollte auch Luther die
Kirche reformieren, nicht spalten.

Fast 500 Jahre ist das alles jetzt
her Ð ein Grund sich einmal ge-
nauer mit Luther und der Re-
formation zu befassen und auch
mit der Frage:

Was kšnnen wir heute noch
von ihm lernen? Wie aktuell ist
Luther heute?

4
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Wenn Sie sich mit dieser
Frage näher beschäftigen
möchten, laden wir Sie
herzlich ein zum Vortrag
und Gespräch mit Landes -
superintendent Hans-
Hermann Jantzen am
Mittwoch, 21. September
2016, 19.30 Uhr im
Gemeindehaus.

Und auch das Gemeinde -
seminar „Im Zeichen der
Rose“ geht der Frage nach,
welche Relevanz die
Einsichten der Reformation
für uns heute haben kön -
nen. Das Gemeindeseminar
beginnt am Dienstag, 
18. Oktober 2016, 
19.30 Uhr.

Geistliches 
Wor t

Elstorfer Vorträge und Gespräche
"W ie aktuell ist Luther heute?" 

am 21. September 2016
um 19.30 Uhr im
Gemeindehaus der
Nicolaikirchengemeinde
Elstorf.
Referent ist Landessuper -
intendent i.R. Hans-
Hermann Jantzen.
W ir laden ganz herzlich
dazu ein!

Mit herzlichem Gruß
Ihre Ruth Stalmann-Wendt
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Unsere Gemeinde 
und alle Freunde der

nieder deutschen
Sprache dürfen sich auf
einen abwechslungsrei -

chen (und vor allem
auch musikalischen)

Gottesdienst zum
Erntedank am 

2. Oktober fr euen. 
Die ãImbeeker HeckenrosenÒ

werden mit ihrem Leiter Walter
Marquardt den gesamten Got-
tesdienst gestalten. Neben dem
Gesang werden die Heckenrosen
auch WortbeitrŠge zum beson-
deren Thema des Tages leisten. 

Der Psalm 145 (Verse 15 und
16) soll das Motto des Ernet -
dankfestes sein: 

ãDe Oogen von uns Min -
schen kiekt op di, Herr, un wi
luert op di, denn du giffst uns
Eten un Drinken, wenn de
rechte Tiet dor is. Du deist
dien Hannen open un mookst
al lens Lebennige sat t  mi t
WohlgefallenÒ.

Passend dazu werden die ãIm-
beeker HeckenrosenÒ ihr neue-
stes Kirchenlied der Gemeinde
prŠsentieren. Eigens fŸr diesen
Tag getextet lautet der Ti t e l :
ãAllens to sien Tiet!Ò Worte von
Jesaja bilden die textliche Grund-
lage des Liedes und die Melodie
ist ebenso wunderschšn. ãTime
after TimeÒ, bekannt geworden
d u rch Cindy Lauper, wird die
Gemeinde sicherlich erfreuen.

Plattdeutscher
Gottesdienst zum

Erntedankfest

6

Auf dem Foto
„Imbeeker

Heckenrosen“
nach dem

Plattdeutschen
Gottesdienst

am 1. Mai 2016
in unserer

Kirche (Foto:
Karsten

Beckmann).
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4 Abende zu grund -
legenden Themen der

Reformation

Am 31. Oktober 2017 
jährt sich der Thesen -
anschlag von Martin Luther
zum 500. Mal. Das war 
die Gebur tsstunde der
Refor mation.

FŸr uns ist dieses JubilŠum ein
Anlass uns nŠher mit der Re-
formation zu beschŠftigen. Des-
halb laden wir herzlich ein zum
Kurs ãIm Zeichen der RoseÒ.

An 4 Abenden wollen wir uns
mit reformatorischen Grundein-
sichten beschŠftigen. Es geht
dabei weniger um Informationen
Ÿber M artin Luther und die
Reformation, als um die Relevanz
der reformatorischen Einsichten
fŸr den Glauben und das Leben
heute.

Der Titel „ Im Zeichen der
Rose“  – erinnert an das Symbol
im Siegelring des Reform a t o r s
M a rtin Luther, mit dem er seine
Briefe kennzeichnete: Die Luther-
ro s e .

Wenn Sie Interesse haben,
melden Sie sich bitte im
Kirchenbüro, 
Tel.: 04168-226, oder bei
Frau Stalmann-Wendt, 
Tel.: 04168-900059.
Die Teilnehmerzahl ist auf
12 begrenzt.
Anmeldeschluss ist der 
14. Oktober.

Im Zeichen
der Rose

Refor mation und
christlicher 

Glaube heute

Mar tin
Luther

Dienstag, 18. Oktober:
„ DU HAST MIR GAR NICHTS ZU
SAGEN!“
Wort Gottes und Freiheit

Dienstag, 25. Oktober:
„ERST DIE ARBEIT, DANN DAS
VERGNÜGEN!“
Rechtfertigung und Gerechtigkeit

Dienstag, 1. November: 
„SORRY, DUMM GELAUFEN!“
Buße und Versöhnung

Dienstag, 8. November:
„VON WEGEN, NIX ZU
MACHEN!“
Verantwortung und Hoffnung

Jeweils 19.30 – 
ca. 22.00 Uhr
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Das Inter view mit
unser em neuen Diakon

Niklas Nadolny haben
Pastorin Heide

Wehling-Keilhack und
Pastorin Ruth

Stalmann-W endt
geführt:

Stalmann-W endt: Lieber Herr
Nadolny, am 1. September geht
es los. Dann beginnen Sie Ihre
Arbeit als neuer Diakon in Elstorf
und Neu Wulmstorf.
Worauf freuen Sie sich beson-
ders?

N a d o l n y : Ja, das stimmt. Es
beginnt ein ganz neuer Lebens-
abschnitt fŸr mich. Allein da ist
schon Freude genug dabei. Ganz
besonders freue ich mich aber
auf die neue berufliche Situation.
Zwei (noch) ganz fremde Ge-
meinden werden mir zukŸnftig
immer mehr begegnen, werden
die Orte sein, an denen ich viel
Zeit verbringen werde. Dabei
freue ich mich auf die gro§e He-
rausforderung, die Kinder- und
Jugendarbeit vor Ort zu gestal-
ten, die Nachbarschaft Neu
Wulmstorf/ Elstorf nŠher ken-
nenzulernen und ein Teil von ihr
zu werden. Ich freue mich auf
die vielen neuen M enschen,
Begegnungen und Gesichter Ð
und auf mein neues Reihenhaus,
in dem ich  zukŸnftig wohnen
werde.
Wehling-Keilhack :
Sie haben also schon eine Woh-
nung in unserer Region gefun-
den. Wie schšn.
Nun sind wir natŸrlich neugierig,
wo sie die Wohnung gefunden
haben und ob sie allein hierher
ziehen oder noch jemanden mit-
bringen.
Nadolny:
Wir haben uns ein kleines Rei-
henhaus in Neu Wulmstorf ange-
mietet, auf das wir uns schon
sehr freuen. Wir? Ich ziehe mit
meiner Freundin Rieke gemein-
sam von Hannover nach Neu
Wulmstorf. Wir werden zukŸnf-
tig also beide hier leben.
Stalmann-W endt: 
Dann wŸnschen wir Ihnen bei-
den, dass sie sich in der neuen
Umgebung sehr wohl fŸhlen.

Niklas
Nadolny
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Wie sind Sie eigentlich dazu ge-
kommen, Diakon zu werden?
Und was finden Sie an Ihrem Be-
ruf besonders spannend? Wa s
macht Ihnen am meisten Spa§?
Nadolny:
Um Diakon zu werden, benšti-
gen manche nur wenig Nach-
denk- und Anlaufzeit, so eine Art
ãBlitzentscheidungÒ Ð von heute
auf morgen. Bei anderen wieder-
um dauert das etwas lŠnger. So
Šhnlich war es auch bei mir. Bis
zum Studium hab ich lange nach-
gedacht, was ich gerne beruflich
machen mšchte, und hab vieles
ausprobiert, bis ich mich dann
(auch durch meine elterliche und
gemeindliche PrŠgung) fŸr das
Studium ãReligionspŠdagogik
und Soziale ArbeitÒ entschieden
habe. Mir liegen beide Bereiche
sehr am Herzen, sowohl die
Theologie/Glaube als auch die
SozialpŠdagogik. 
Noch wŠhrend des Studiums
hatte ich oft hin und her Ÿber-
legt, ob ich eher als SozialpŠ-
dagoge oder als Diakon arbeiten
mšchte. Jetzt arbeite ich als Dia-
kon und bin darŸber sehr froh.
Die Arbeit ist abwechslungsreich,
was es nie langweilig macht. Mir
macht es besonders Spa§, Kinder
und Jugendliche bei ihre m
Heranwachsen zu begleiten, fŸr
kŸrzer oder lŠnger ein Wegbe-
gleiter zu sein. Ich mag es, mit
Jung und Alt zusammen zu sein
und zu arbeiten und im Team
tolle Ideen und Projekte umzu-
setzen. Der Spa§ kommt da von
ganz alleine!

Wehling-Keilhack:
Nun gibt es ja nicht nur den
Beruf. Erlauben Sie uns auch ein
paar Fragen zu Ihrem Privat-
leben. Welche Hobbies haben
Sie?
Nadolny:
Ich bin gern unter Menschen.
Meine Familie und meine Freun-
de sind mir da ganz wichtig. Mit
denen kann ich sowohl einen
ruhigen DVD-Abend auf dem
Sofa verbringen, an der Xbox Fifa
spielen oder auch mal eine Runde
Gesellschaftsspiele. Ich bin total
ã F u § b a l l - Ve rrŸcktÒ und leiden-
schaftlicher HSV'ler und koche
sehr gerne auch mal was. Bis vor
kurzem habe ich mit ein paar
F reunden zusammen in einer
Band gespielt. Ich kann sowohl
alleine bequemlich meine Zeit
genie§en und die Seele baumeln
lassen, bin aber auch sehr gerne
mit meinen Freunden zusammen.
Stalmann-W endt:
Eine Ihrer gro§en Leidenschaften
ist die Musik.
Welches Instrument spielen Sie.
Welche Musik machen Sie gern.
Und welche Musik hšren Sie
gern?
Nadolny:
Das ist richtig. Die Musik ist
schon eine gro§e Leidenschaft
und auch ein wichtiger Begleiter
in meinem Leben. Ob auf der
Gitarre, am Piano oder Schlag-
zeug Ð da wo ich gerade drauf

9

neuer
Diakon
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Lust habe, lasse ich meine
M otivation und Freude raus.
D u rch meine Heimatgemeinde
hšre und spiele ich viel Worship-
musik. Das ist eine Art moderne
L o b p reismusik fŸr Gemeinden
und fŸr mich persšnlich ein guter
Weg, um Gott nŠher zu kommen.
Ansonsten mag ich deutsch-
sprachige Musik und KŸnstler, die
ich auch gerne auf der Gitarre
oder mit der Band cover.
Wehling-Keilhack:
Was wŸrden Sie mitnehmen,
wenn Sie 8 Tage auf einer einsa-
men Insel verbringen mŸssten?
Nadolny:
Mein Kopfkissen, Shampoo und
genŸgend Essen.
Stalmann-W endt:
Und noch eine persšnliche Frage:
Welches ist Ihr Lieblingsfilm? Und
welchen Film haben Sie als letztes
gesehen?
Oh, der letzte Film, den ich gese-
hen habe, war, glaube ich, Rush
Hour mit Jackie Chan. Ich bin aber
auch absoluter Serien-Fan. Zu
meinen Highlights gehšren da
Scrubs, How I meet your Mother
und Two and a half Men. Da sind
auf jeden Fall einige ãLacherÒ
drin.

Wehling-Keilhack:
Sie sind in den Gemeinden
Elstorf/Neu Wulmstorf vor allem
mit der Kinder- und Jugendarbeit
beauftragt. Was mšchten Sie den
Kindern und Jugendlichen vermit-
teln, was mšchten Sie ihnen mit-
geben?
Nadolny:
Mein Herzensanliegen ist es, dass
die Kinder und Jugendlichen im-
mer wieder StŸckweise Gott erle-
ben und spŸren und erf a h re n ,
was Glaube bedeutet, wie er trŠgt
und was diese ganzen Themen
Gott und Glaube mit ihnen zu tun
haben. Dass Gott nicht nur ein
K i rchengebŠude oder ein
Gottesdienst ist, sondern direkt
bei ihnen im Leben und im
H e rzen ansetzt. Dass sich das
Ganze jedoch auch nicht nur auf
persšnlicher und privater Ebene
abspielt, sondern erst in einer
Gemeinschaft und im Unter-
einander und im Gegenseitigem
total entfaltet. Dabei will ich gar
nicht so sehr etwas vermitteln,
s o n d e rn vor allem mit ihnen
gemeinsam entdecken, erleben
und erfahren. Das alles kombi-
niert mit tollen Projekten, Juleica-
Schulungen, Freizeiten und ihrer
eigenen Mitarbeit, Mitgestaltung
und Teilnahme Ð wenn ich ihnen
da irgendetwas mitgeben kann
bzw. sie etwas fŸr sich mitnehmen
kšnnen, wŠre das ziemlich cool.
Stalmann-W endt:
Das klingt nach viel Begeisterung.
Wir freuen uns auf die
Zusammenarbeit mit Ihnen und
wŸnschen Ihnen, dass Sie und
auch Ihre Freundin sich in der
Lutherkirche ebenso wie in der
N i c o l a i k i rchengemeinde sehr
wohlfŸhlen.
Danke für das Gespräch.

Niklas Nadolny wird in
einem Jugendgottesdienst am
Samstag, den 29. Oktober 
um 18.00 Uhr in der
Lutherkirche Neu Wulmstor f
in sein Amt als Diakon einge -
segnet. 
W ir wünschen ihm Gottes
Segen und viel Erfolg für 
seine Arbeit in den beiden
Kirchengemeinden Elstor f
und Neu Wulmstorf.
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Der Treffpunkt Meditation findet
einmal monatlich Fre i t a g n a c h-
mittags im Gemeindehaus statt.

Die nächsten Treffen sind:

Freitag, 16. September ,
30. September ,
21. Oktober ,
4. November ,
18. November ,
9. Dezember 2016
jeweils 16.30 – 17.45
Uhr

Wir wollen mit Hilfe von einfa-
chen KšrperŸbungen die eigene
Wa h rnehmung intensivieren und
das  ÒHerzensgebetÓ praktiziere n ,
eine alte Meditationsform der
O s t k i rche. Bi t te bringen Sie
warme, bequeme Kleidung und
eine Decke mit.

Wenn Sie zum ersten Mal
am „Treffpunkt Meditation“
teilnehmen, melden Sie sich
bitte bei Pastorin Stalmann-
Wendt an (Tel.:04168-
900059). 

Treffpunkt
Meditation

Herzliche
Einladung
zum 
„Tref fpunkt
Meditation“
Im Stress und in der
Hektik des Alltags
Zeit für sich selbst
haben, auf die Stille
hören, Kraft schöpfen,
loslassen, was belastet.

Im Anschluss den
“Tref fpunkt Meditation”
besteht die Möglichkeit 
an der Taizé-Andacht 
teilzunehmen.
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Da die große Begeisterung der
ersten Jahre verflogen ist,

haben die Immenbecker im
vergangenen Jahr (leider ohne
Eilendorfer Beteiligung) Neues
gewagt und gute Erfahrungen

sammeln können.

In diesem Jahr wollen wir am 4.
Dezember (2. Adventssonntag) be-
ginnen. Jung und Alt sollen sich ab
17.30 Uhr auf dem Dorfplatz (dem
ehemaligen Schulhof der Immen-
becker und Eilendorfer) an adventli-
chen und weihnachtlichen Geschich-
ten und Liedern erfreuen. WŠrmende
GetrŠnke und ein offenes Feuer in
Feuerkšrben werden sicherlich wie-
der zu einem guten, stilvollen Ge-
lingen beitragen. 

Beginn: Sonntag, 
4. Dezember
2015, 17.30 Uhr
auf dem Dorfplatz
Immenbeck (Inne
Beek/Kreisstraße
nach Moisburg). 

Die Te i l n e h m e r i n n e n
und Teilnehmer bringen
sich selbst ihre GetrŠn-
kebecher und GetrŠnke
in Wa rm h a l t e k a n n e n

mit. Es wird also keinen Punsch-
Ausschank durch die Organisatoren
geben. Um insbesondere auch den
j Ÿ n g e ren Familien Gelegenheit zu
geben, mit ihren Kindern dabei zu
sein, wurde bewusst Ð wie fŸr alle
w e i t e ren Te rmine Ð dieser frŸhe
Termin gewŠhlt. 

Zu den weiteren fŸnf L.A.-
Abenden laden, wie bisher, Familien
aus unseren beiden Dšrf e rn
Immenbeck und Eilendorf zu sich
nach Hause ein. Anders als in
den Jahren zuvor sollen 2016
sämtliche V eranstaltungen be -
reits um 17.30 Uhr beginnen. 

Weitere Termine: 
Insgesamt wird es in Immenbeck und
E i l e n d o rf auch in diesem Jahr 6
Veranstaltungen zum ãL.A.Ò geben.
Folgende Tage stehen zur VerfŸgung
(Beginn jeweils um 17.30 Uhr).

Dienstag, 6. Dezember.
Sonntag, 11. Dezember.
Donnerstag, 15. Dezember.
Sonntag, 18. Dezember.
Mittwoch, 21. Dezember.

Lebendiger
Adventskalender

auf neuen Wegen

12

Immenbek

Foto:
Wintertag in

Immenbeck im
März 2006.

Blick von der
Dorfstaße zum

Gutshaus
Bartmer. (Foto:

Walter
Marquardt)
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Interessierte melden sich bitte bei
Annemarie und Walter Marquardt 

(Tel. 04161 – 8 45 62)

Auch wenn der Wintertag nicht so
sein sollte wie auf dem Foto links,
freuen sich die Organisatoren doch
Ÿber Interesse am ãLebendigen
Adventskalender 2016Ò in Immen-
beck und Eilendorf.

Walter Marquardt

Lebendiger
Adventskalender
in Elstorf und
Umgebung

In den letzten Jahren haben wir auch
in Elstorf in etwas kleinerer Runde
ãLebendigen AdventÒ gefeiert. Aber
auch wir mšchten diesen schšnen
Brauch nicht aufgeben, der so vielfŠl-
tige Begegnungen ermšglicht und
Gelegenheit bietet, gemeinsam zu
singen und Advents- und We i h-
nachtsgeschichten zu hšren.

Vielleicht haben also auch Sie
Lust, Gastgeber zu sein und ab dem
1. Dezember den Platz vor Ihre r
HaustŸr oder Ihre Terrasse oder Ihre
GarageÉ zur VerfŸgung zu stellen.

Wenn ja, dann melden Sie
sich bitte bis Ende
September im Kirchenbüro,
Tel.: 04168-226. (Das
Kirchenbüro ist geöffnet
dienstags und freitags 9-
11.30 Uhr, donnerstags 16-
18.00 Uhr)

Sollten sich genŸgend Gastgeber
finden, laden wir Sie im November
zu einem Vorbereitungstreffen ein.

Zum Ablauf der kleinen
Adventsfeier:
¥ Sie schmŸcken fŸr Ihren Tag ein

Fenster.
¥ Um 19.00 Uhr kommen die

GŠste, mšglich ist auch 18.00
Uhr oder 17.30 Uhr.
(Es empfiehlt sich, ein paar
Nachbarn und Freunde vorher
anzusprechen; aber natŸrlich
sind nicht nur Nachbarn,
Freunde und Verwandte, son -
dern alle Gemeindemitglieder
eingeladen.)

¥ Sie lesen eine Geschichte vor.
¥ Es werden Adventslieder gesun-

gen. (DafŸr gibt«s eine
Liedermappe.)

¥ Sie reichen ein warmes GetrŠnk,
jeder bringt seinen Becher mit!

¥ Wir sind alle warm angezogen
und feiern drau§en oder in der
Garage oder im Flur und mšg-
lichst nicht im Wohnzimmer

¥ Denn: nach ca. 30 Minuten soll -
te die kleine Adventsfeier been -
det sein.

Wir freuen uns auf viele
Gastgeber und Gäste und eine
gemütliche Advents- und
Weihnachtszeit.

13

Lebendiger
Adventskalender
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Gebet für
Kranke

Herzliche
Einladung

zum Gebet
für Kranke

in der
Nicolaikirche. 

W ir tref fen uns 
1x monatlich, am

Freitagnachmittag um
17.00 Uhr, um 

miteinander zu 
sprechen, voneinander

zuhören und für -
einander zu beten. 

Wir beten fŸr Sie persšnlich
oder fŸr einen Menschen, der
ihnen nahe steht. Wir vertrauen
darauf, dass Gott uns helfen
kann und uns innerlich stŠrken
kann. Alle Anliegen werden ver-
traulich behandelt.

Das Gebet des Glaubens wird
dem Kranken helfen. (Jakobus
5,15)

Termine: 
23. September ,
28. Oktober ,
2. Dezember 2016,
jeweils um 
17.00 Uhr

Wenn Sie zu den genannten
Terminen nicht anwesend sein
kšnnen, oder nicht persšnlich
anwesend sein mšchten: In der
Nicolai-Kirche auf dem kleinen
Tisch im Eingangsbereich liegt
ein Buch bereit, in das Sie Ihre
Anliegen schreiben kšnnen
(auch anonym).

Wenn Sie am Krankengebet
teilnehmen möchten, bitten
wir um Anmeldung bei
Pastorin Stalmann-Wendt,
Tel: 04168-900059 

Im Anschluss an das
Krankengebet besteht die
Möglichkeit an der Taizé-
Andacht teilzunehmen.
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@
Evangelische Jugend Neu
Wulmstor f/Elstor f
Lindenstr . 11/Gemeindehaus
21629 Neu Wulmstorf/Elstor f
Tel  04168/1476
e-mail: ev-jugend-elstor f@gmx.de
www .nicolai-kir che-elstorf.de

Konto für Kinder - und Jugendarbeit:
IBAN DE92 2406 0300 1100 8512 00 
Volksbank Lünebur ger Heide

fŸr Kinder von 7-12 Jahre

Thema ist die Advents- und
Weihnachtszeit. Dazu werden
wir biblische Geschichten hšren
und gestalten. Wir singen, 
spielen, basteln und wandern.
Mit einer freiwilligen Gruppe
Ÿben wir das Krippenspiel
fŸr Heilig Abend ein.

Vom: 25.11.2016 Ð
27.11.2016

Ort: Freizeitheim Oese
Kosten: 70,-- Euro (Geschwister

erhalten einen
Nachlass)

Anmeldungen liegen im
Gemeindehaus  und in der
Kirche aus, oder erhŠltlich 
unter der Telefonnummer
04168/1476.

Adventsfreizeit 
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so nannte Dieter zum Ende des
Abschiedsmarathons seine 36
Jahre in der Kinder- und Jugend-
arbeit fŸr unsere Gemeinde. Welch
ein Privileg, sein Arbeitsleben so
beschreiben zu kšnnen. 36 Jahre
war er der Begleiter der Kinder und
Jugendlichen.

Dabei hŠtte alles ganz anders
kommen kšnnen, denn beinahe
hŠtten wir Dieter an eine Flieger-
staffel der Bundeswehr verloren.
Flieger, das war sein Jugendtraum!
Gottseidank befand der weise
Vater, er solle zunŠchst eine kauf-
mŠnnische Lehre machen. Seine
Freizeit verbrachte er dann  bei der
evangelischen Jugend seiner
Heimatstadt Bramsche, weil es da
so viele hŸbsche MŠdchen gab.
Dort ist er ach fŸndig geworden,
und es ist alles ganz anders gekom-
men: Es war wieder ein weiser
Mann, der befand, Dieter solle
Diakon werden. Und so geschah es
und Dieter landete in Elstorf.

Der musikalische Auftakt mit
dem Flštenkreis war passend:

Wochenend und Sonnenschein.
Es war ein fršhlicher Gottes-

dienst, mit dem wir Dieter in den
Ruhestand schickten. Als Zeichen
der Zuneigung und  WertschŠt-
zung waren so viele gekommen,
Jung und €lt er, Mitarbeiter der
ersten Generation bis heute,
M i t a r b e i t e r, die inzwischen er-
wachsen sind und selber Kinder
haben. Jugendliche der jetzigen
Generation aus Elstorf und Neu
Wu l m s t o rf. Pastorin We h l i n g -
Keilhack von der Lutherkirche Neu
Wu l m s t o rf, Kollegen und
Kolleginnen aus dem Kirchenkreis
Hittfeld und nicht zuletzt Pastor
Scholz, der 23 Jahre an seiner Seite
war.

Flštenkreis, Chor, Manfred Birk
und Tochter Kerstin, Lena Pintatis
und auch Dieter sorgten fŸr fršhli -
che aber auch anrŸhrende Musik.
Ein Koffer mit Gottes Segen ging
von Hand zu Hand, Ÿber Adam,
Noah, Abraham und Sarah bis hin
zu Moses Schwester Mirjam, die
mit Hilfe ihres Smartphones inklusi-
ve Navi (der Glaube ist mein Navi)
endlich in Elstorf ankam, um ihn
Dieter zu Ÿberreichen. Ein Koffer
voller Herzen fŸr Dieter, dessen
Maxime es war und ist: ãDu musst
mit dem Herzen dabei sein, sonst
wird das nichts.Ò Und das Smart-
phone durfte er auch behalten, so
wurde aus Dieter dem Analogen
Dieter der Digitale.

Anekdoten riefen bei den
Eingeweihten lautes GelŠchter her-
vor. Da ging es um Toilettenpapier
und Frikadellen von der Metro ,
Irrfahrten durch Paris, singen mit

„Es war ‘ne 
geile Zeit“

16

Rückblick auf einen tollen
Abschiedsgottesdienst 
für unseren 
Diakon Dieter 
Pintatis am 
14. August ‘16 
in der 
Nicolaikirche, 
Elstor f
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"Jugendliche haben das
Bedür fnis nach Aner -
kennung, Wertschätzung
und Geliebtsein. Sie suchen
auch nach Gebor genheit
und einem Or t, den man
auch Heimat nennen kann.
Wenn wir das in unseren
Gemeinden bieten können,
ist viel er reicht. Der Glaube
bietet eine große Freiheit
von den Zwängen dieser
Welt und gibt Geborgenheit
und Halt."

Dieter Pintatis
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Feierliche
Verabschiedung in den
Ruhestand

Bewegung usw.
Mit einer Horde

von 25 wilden Jungs
fing es 1980 an,
eine MŠdchenjung-
schar kam erst spŠ-
ter hinzu. Erst-
klŠssler mussten sich
ein Jahr in Geduld
Ÿben, mit 7 Jahren
ging es dann los, ab

in den Wald und spielen, wie es
mein Sohn formulierte, und ohne
Gitarre ging gar nichts. Die hat er
sich selbst beigebracht und in sei-
nen Gitarrekursen an jedermann
w e i t e rgegeben. Bei durc h s c h n i t t-
lich 50 Konfirmanden pro Jahr hat
Dieter in 36 Jahren 1.800 Jugend-
liche auf die Konfirmation vorbe-
reitet. UnzŠhlige haben seine
Jungscharen besucht, ebenso seine
Feriencamps im In- und Ausland,
er hat sie sicher durch Frankreich,
Schweden, Norwegen, England,
Polen und Italien gebracht und nie
eines seiner SchŠfchen verlore n .
Unvergessen die Adventsfreizeiten
mit Verteilung der Rollen fŸr das
Krippenspiel und die Christmetten
am Heiligen Abend. Mit Zuver-
sicht, Engelsgeduld und Gelassen-
heit, unprŠtentišs, ohne akademi-
schen Schnickschnack, einfach und
klar war er stets auf Augenhšhe
mit der Jugend, jung und jung
geblieben. Er hat ihr den Glauben
n Š h e rgebracht. Viele hat er
geprŠgt und ihnen eine Richtung

fŸr die Berufswahl gegeben, sie
haben einen sozialen Beruf ergrif-
fen, sind Theologen, Diakone,
SozialpŠdagogen Sozialarbeiter
und PŠdagogen geworden. 

Der Gottesdienst endete mit
dem Segen fŸr Dieter, die
Feierlichkeiten gingen nun weiter
im Gemeindehaus bei WŸrstchen
und Kartoffelsalat. Und natŸrlich
dem Defilee der Gratulanten mit
ãbitte nicht zu vielen Wo rt e n Ò .
Angesichts der Geschenke stellte
sich heraus, dass Dieter ein wahrer
Gourmet ist: Es gab einen Restau-
rantgutschein, einen Restaurant-
gutschein und einen Restaurant-
gutschein, Wein, Pasta und Pesto,
einen Fresskorb habe ich auch
gesehen. Na dann, reinhaun. Und
er scheint auch ein Herz fŸr Všgel
zu haben, anders kann ich mir
gleich 2 NistkŠsten nicht erklŠren,
die er geschenkt bekam. Einen
roten VW Bus gabÔs leider nur in
klein. Es wurde wieder gesungen,
gedichtet: Zum  Piepen ãWie auch
immer er aussah, er trug immer
SchnauzaÒ. Allen Worten gemein-
sam war die Anerkennung und
WertschŠtzung seiner Person und
die guten WŸnsche fŸr den
Ruhestand. 

Obwohl:
Das letzte Lied im
Gottesdienst hieß: 
„Nothing is over!“
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D i a k o n i sch e s  W e r k  
d e r  Ev . - l u t h .  K i r c h e n k r e i se  H i t t f e l d  u n d  W i n s e n

Geschäftsstelle 
und Kirchenkreissozialarbeit
Im Saal 27, 21423 Winsen
Tel. 0 41 71/69 26 0

Soziale Beratung
Hamburger Str. 30, 21244 Buchholz
Tel. 0 41 81/28 27 80

Migrations- u.
Flüchtlingsberatung
Hamburger Str. 16, 21244 Buchholz
Tel. 0 41 81/3 62 18

FaBi – Mobile Familienbildung
Im Saal 27, 21423 Winsen
Tel. 0 41 71/69 26 0

Ehe-, Lebens- und
Familienberatung 
Hamburger Str. 30, 21244 Buchholz,
Tel. 0 41 81/40 80

Schuldnerberatung
Hamburger Str. 30, 21244 Buchholz,
Tel. 0 41 81/21 71 81

Schwangerenberatung
Hamburger Str. 30, 21244 Buchholz 
Tel. 0 41 81/28 27 80

BISS – Beratungs- und
Interventionsstelle bei häus -
licher Gewalt im Landkr eis
Harbur g
Tel. + Fax 0 41 81/21 71 52

Fachstelle für Sucht u.
Suchtprävention
Hamburger Str. 16, 21244 Buchholz
Tel. 0 41 81/40 00

Kontakt:
Pflegedienstleitung 
Fr. Ute Renken 
• Telefon 040 / 700 15 80

Grenzweg 36 
21629 Neu Wulmstor f

Diakoniestation Neu Wulmstorf
Damit Sie weiter hin Ihr gewohntes Leben in ver trauter
Umgebung führen können.

Wir bieten: 
¥ HŠusliche Altenpflege
¥ HŠusliche Krankenpflege
¥ Betreuung und Pflege bei Demenz
¥ Pflegeberatung
¥ Sterbebegleitung in Zusammenarbeit 

mit der Hospizgruppe
¥ Haushaltshilfe 
¥ Vermittlung von Serviceleistungen
¥ Vermittlung von MenŸservice
¥ PflegeŸberleitung
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Besuchsdienstkr eis  
Jesus spricht: ÒIch bin krank
gewesen, und ihr habt mich
besucht.Ò (Mt. 25,36)
Seit vielen Jahren besuchen die
MitarbeiterInnen des
Besuchdienstkreises alte und
kranke Menschen in unserer
Gemeinde ein - bis zweimal
monatlich. Bitte teilen Sie uns
mit, wenn Sie Besuch wŸnschen.
Alle MitarbeiterInnen des
Besuchsdienstes sind zur
Verschwiegenheit verpflichtet.
Ansprechpartner:        
Frau Hella Smolka,
Schwiederstorf              
04168-8478
Frau Dšrte Wolter,
Immenbeck                  
04161-85644
Pastorin Ruth 
Stalmann-Wendt
04168-900059

Folkloretanz
VierzehntŠtig mittwochs um
19.30 Uhr im Gemeindehaus
Termine:  
14.9., 12.10., 9.11., 14.12.
Ansprechpartnerin: 
Frau Barbara Schultz
04168/8107

Frauenkreis
Der Frauenkreis trif ft sich (in der
Regel) an jedem ersten und 
dritten Montag im Monat um
14.30 Uhr im Gemeindehaus.
Termine: 
5. September, 19. September,
3. Oktober, 17. Oktober,
7. November, 21. November,
5. Dezember
Ansprechpartnerin:  
Frau Lisa Klintworth
04168-8692
Pastorin Ruth Stalmann-
Wendt  04168-900059

Kir chenchor
Montags, 19.30 Uhr im
Gemeindehaus 
Ansprechpartnerin: 
Frau Susanne Hauschildt,
Tel.: 04162/8176

Mutter -Kind-Spielkreis
Dienstagsgruppe: 
10-11.30 Uhr
Donnerstagsgruppe: 
10-11.30 Uhr
Ansprechpartnerin: 
Frau Sabrina Daniel 
Email:
Sabrina.Daniel@gmx.de
Tel.: 04168 900288         

25

Gemeindearbeit
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Herzlichen Dank an unser e Inser enten fŸr
die UnterstŸtzung des Gemeindebriefs !!!
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Dies ist ein
Blindtext
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Nicolai-Gemeinde

Kirchenmusik
Katrin Schšrshusen, Organistin
Tel.: 04161/78282
Susanne Hauschildt, Chorleiterin
Tel.: 04162/8176

Kirchenvorstand
Tel.: 04168/793
Rolf Heinemann, Vorsitzender 

KŸsterdienst
Tel.: 04168-911254
Jšrg Vowe

Diakoniestation
Tel.: 040/7001580

GemeindebŸr o
Tel. u. Fax: 04168/226 
Astrid Schlabbach, Lindenstr. 11
Email: KG.Elstorf@evlka.de
…ffnungszeiten Dienstag und
Freitag: 9.00-11.00 Uhr
Donnerstag:16.00-18.00 (nach
Vereinbarung)

Pfarramt
Tel.: 04168/900059
Pastorin Ruth Stalmann-Wendt 

Arbeit mit Kinder n und
Jugendlichen
Niklas Nadolny
Bei Fragen wenden Sie sich bitte
an das GemeindebŸro 04168/226
Direkte Durchwahlnummern wer-
den im nŠchsten Gemeindebrief
bekanntgegeben.

Impressum:
Kirchenvorstand Ev.-luth. Nicolai-
Kirchengemeinde Elstorf, Lindenstr. 11,
21629 Neu Wulmstorf/Elstorf, 
Tel.: 04168/226
V.i.S.P. Dieter Pintatis, 
Ruth Stalmann-Wendt
Gestaltung & Satz: Andrea Kšhne
Bankverbindungen der
Nicolai-Kirchengemeinde:       
Volksbank LŸneburger Heide, 
IBAN  DE77 2406 0300 1100 3073 00 
BIC GENODEF1NBU;
Sparkasse Harburg-Buxtehude 
IBAN  DE44 2075 0000 0021 000088
SWIFT-BIC: NOLADE21HAM
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4. September 
15. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr 
Gottesdienst in Elstorf mit
EinfŸhrung der neuen
Konfirmanden
Pastorin Stalmann-Wendt 
Diakon Dieter Pintatis und
Team

11. September
16.  Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr 
Gottesdienst
N.N.

18. September
17.  Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr
Gottesdienst
Pastorin Stalmann-Wendt

25. September
18. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr
Gottesdienst in Immenbeck
Pastorin Stalmann-Wendt
18.00 Uhr
Gottesdienst in Elstorf 
Pastorin Stalmann-Wendt

2. Oktober
Erntedankfest 
10.00 Uhr
PlattdŸŸtscher Gottesdeenst
Lektor Walter Marqardt und
Team
mit dem Chor ãImbeeker
HeckenrosenÒ

9. Oktober
20.  Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl
PrŠdikant Rolf Heinemann 

16. Oktober
21.  Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr
Gottesdienst
PrŠdikant Rolf Heinemann

23. Oktober
22.  Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr
Gottesdienst
Pastorin Stalmann-Wendt

29. Oktober
Jugendgottesdienst
18.00 Uhr
in  der Lutherkirche Neu
Wulmstorf
mit Einsegnung 
von Diakon Niklas Nadolny
Superintendent JŠger 
und Team

30
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unser e
Gottesdienste

30. Oktober
Gedenken der Reformation 
10.00 Uhr
Gottesdienst in Immenbeck
Pastorin Stalmann-Wendt
18.00 Uhr
Gottesdienst in Elstorf
Pastorin Stalmann-Wendt

6. November
Drittletzter Sonntag im
Kirchenjahr 
10.00 Uhr
Gottesdienst
Pastorin Stalmann-Wendt

13. November
Vorletzter Sonntag des
Kirchenjahres/Volkstrauertag 
10.00 Uhr
Gottesdienst mit dem MGV
Germania
Pastorin Stalmann-Wendt 
anschlie§end: Totengedenken
am Denkmal der Gefallenen
der Weltkriege

16. November
Bu§- und Bettag
18.00 Uhr
Jugendgottesdienst 

20. November
Ewigkeitssonntag
10.00 Uhr
Gottesdienst mit dem Chor 
Gedenken der Verstorbenen
Pastorin Stalmann-Wendt
15.00 Uhr 
Andacht in der
Friedhofskapelle Immenbeck
Pastorin Stalmann-Wendt

27. November
1. Advent
10.00 Uhr
Gottesdienst
Pastorin Stalmann-Wendt

TaizŽ-Andachten
Freitags, 
18.00 Uhr Ð 
au§er in den Ferien
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Dieter Pintatis.
Verabschiedung 
in den Ruhestand

TschŸss Dieter ,
hol die fuchtig!
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